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... dem Saarland-Wahlgang!
Hier in loser Folge einige
wertfreie verbale "Anregun-
gen"; quasi gehört und notiert,
doch manches war schlicht
und ergreifend nicht druc-
kreif! Andererseits sind viele
noch unsicher. Tenor: "Warum
soll ich denn zur Wahl gehen,
die machen ja doch, was sie
wollen". 
"Als Saarländer, der sich nie
vor der Stimmabgabe ge-
drückt hat, finde ich Herrn
Müller und Herrn Lafontaine
von den Fähigkeiten her prä-
destiniert, die Landesregie-
rung zu führen". "Der Hart-
mann von den Liberalen
macht seine Sache immer bes-
ser". "Das, was die Volksver-
treter vor dem Wahltag von
sich geben, gilt danach sowie-
so nicht mehr". "Unserem
Oskar würde ich ohne Beden-
ken meine Stimme geben,
aber bleibt er danach auch
wirklich im Saarland?" "Wer

befreit uns endlich von den
internationalen Alt- und Jung-
Verbrechern?" "Der Peter
Müller ist ein Aktivposten in
der Landesregierung, doch et-
liche um ihn herum gehören
seit Jahren auf die Tribüne".
"Die Grünen sollen sich um
richtige grüne Politik küm-
mern, dann kommen sie lok-
ker über die 5er-Hürde". "Ob
es eine gute Idee von Heiko
Maas war, lange vor dem
Wahltermin sein trübes Schat-
ten-Kabinett vorzustellen,
bleibt sein Geheimnis - das hat
uns sehr verunsichert". 
"Eine große Koalition, das
gibt Krach. Obwohl - viel-
leicht verstehen sich Meister
Müller und sein Mitbewerber
besser, als andere glauben?"
"Die FDP im Aufwind er-
reicht ein gutes Landtags-Er-
gebnis; doch Vorsicht - siehe
Stadtrat - vor Profil-neuroti-
schen Vordränglern". "Pene-
trant, dass manche Landespo-

litiker wie aufgedreht von Bil-
dung und Ganztagsschul-
Quark als vordergründiges
Ziel faseln; der Klientel muss
endlich wieder Ordnung und
Benehmen beigebracht wer-
den". "Ein Witz, mit Tante
Saalfrank, die kleine Monster
noch hofiert, auf Stimmenfang
zu gehen". 
"Seltsam, dem Gegner Schul-
schließungen vorzuwerfen
und zu vergessen, wie man da-
mals selbst den Personal-Be-
stand der Polizei wüst zu-
sammengestrichen hat". "Die
Kormoran-Story: Ist das kein
grünes Thema? In anderen
Bundesländern wurde schon
regelnd eingegriffen". "Es gä-
be so viel im Saarland zu tun,
doch, wo man hinhört, nur
Wahlkampf-Geschwafel".
Und last not least oft gehört:
"Es ist zum Weinen. Es wird
von Wahl zu Wahl schwieriger,
sich auf das kleinere Übel fest-
zulegen". (hpa).

Saarbrücken (SaZ). Auch in der
aktuell schwierigen Wirtschafts-
lage bildet die "Deutsche Bank
Saarbrücken" weiterhin auf ho-
hem Niveau aus: Sie bietet im
Jubiläumsjahr sieben jungen
Menschen als verlässlicher und
innovativer Arbeitgeber einen
herausfordernden Start ins Be-
rufsleben! Jochen Weller, ver-
antwortlich für die Privat- und
Geschäftskunden in der Markt-
region Saarbrücken: "Der Er-
folg, den wir in den letzten 50
Jahren als Deutsche Bank in
der Aus- und Weiterbildung
verzeichnen können, bedeutet
für uns vor allem auch Verant-
wortung; für die neuen Auszu-
bildenden und für unsere Kun-
den gleichermaßen". 
Es gilt laut Weller ihrem Ver-
trauen in die Deutsche Bank ge-
recht zu werden. Mit einer ver-

änderten Bewerber-Kommuni-
kation spricht die Deutsche
Bank heute noch gezielter junge
Menschen an; selbst die Wahl
der Kommunikationsmedien ist
stärker auf die junge Zielgruppe
abgestimmt. Bei der Aus- und
Weiterbildung steht Beratungs-
kompetenz im Fokus. 
Entsprechend wurden die An-
forderungsprofile an den Beruf
neu definiert. Weller: "Wir ach-
ten besonders auf eine ausge-
prägte Kundenorientierung, ho-
he Lernbereitschaft und die so-
ziale Kompetenz. Wer gut bera-
ten möchte, muss auf Menschen
zugehen und vor allem genau
zuhören können". Als einziger
Finanzdienstleister bietet man
den Auszubildenden daher die
Möglichkeit, zusätzlich eine
"Vertriebs-Qualifizierung mit
Zertifikat" zu absolvieren. 

Sieben neue Auszubildende
starten im Jubiläumsjahr 

Nachwuchs-Förderung: Mit Optimismus in den neuen Lebens-
abschnitt als Azubi bei der Deutschen Bank. 

Foto: (Deutsche Bank)

Saaarbrücken (hpa). Jeder
Unfall ist einer zu viel! Am
24. August ist es wieder so-
weit: Ferienende und Schul-
beginn! Vor allem die Erst-
klässler, über 8.000 ABC-
Schützen, machen neue Er-
fahrungen und sind man-
cherlei Gefahren ausgesetzt:
eine besondere Gefahren-
quelle der Straßenverkehr! 
Denn: Immer noch verun-
glücken hier viel zu viele
Kinder. Hauptsächlich
Autofahrer, die ihre Ge-
schwindigkeit "nicht im er-
forderlichen Maße der je-
weiligen Verkehrssituation
anpassen", wie es verharm-
losend heißt, tragen hierfür
Verantwortung. Eine klare
Sprache hilft weiter: Es sind
rücksichtslose Ständig-Ra-
ser, denen die Bremse im
Kopf fehlt. 
Allerdings tragen zur Ge-
fahrenlage allgemein auch
Radler, die Gehwege ver-
botswidrig nutzen (Schritt-
Geschwindigkeit?), ferner
motorisierte Zweiradfahrer,
wenn sie innerorts zu schnell
unterwegs sind, bei. Zum
Schuljahresbeginn 2009
richten wiederum die "Spar-
kassen-Finanzgruppe", die
"Landesverkehrswacht
Saar" sowie das Ministerium
für Inneres und Sport einen
Appell an Autofahrer,
Rücksicht auf Kinder im
Straßenverkehr zu nehmen.
Konkret machten im ge-

meinsamen Pressegespräch
der Präsident des "Sparkas-
senverbandes Saar", Franz
Josef Schumann, Innenmini-
ster Klaus Meiser und der
Landesverkehrswacht-Vor-
sitzende Hans-Reiner Türk
auf die besondere Situation
aufmerksam. 
Unisono forderte man die
Autofahrer zu vorsichtigem,
einsichtigem Verhalten
gegenüber schwächeren
Verkehrsteilnehmern, hier
Kindern, auf. 
Angesprochen sind aus Poli-
zei-Erfahrung auch manche

Eltern, die nicht nur am
Gas-Pedal sondern auch im
Auto-Interieur häufig Sorg-
falt vermissen lassen. Die
seit nunmehr 30 Jahren be-
kannte Verkehrssicherheits-
Aktion "Ich nehme Rük-
ksicht auf Kinder" wendet
sich in erster Linie an die
Minis mit der Schultüte und
deren Eltern. Neben der üb-
lichen Verteiler-Aktion wer-
den Informationen für die
Verkehrssicherheit am Tage
der Einschulung übergeben.
Das Informationsblatt ist
exakt auf die Bedürfnisse

zugeschnitten: mit Stunden-
plan, den wichtigsten Ver-
kehrszeichen, einer Malsei-
te, um den Schulweg einzu-
zeichnen. Eltern oder Be-
gleiter erhalten Aufkleber
und Teilnahmekarte. Da-
durch erhoffen sich die Ver-
anstalter ein stärkeres, bes-
seres Mit-Engagement und
als Konsequenz weniger
Unfälle mit Schulanfängern.
Im Mittelpunkt der tradi-
tionsreichen konzertierten
Aktion steht nach wie vor
der Aufkleber "Ich nehme
Rücksicht auf Kinder". Auf
diese Weise wird an das Ver-
antwortungsbewusstsein der
Piloten hinter dem Steuer
appelliert. 
Er wird kostenlos von den
Sparkassen, den SAAR-
LAND Versicherungen und
den Verkehrswachten aus-
gegeben. Mit Aufkleber am
Auto kann man sein Enga-
gement für mehr Rücksicht
im Straßenverkehr deutlich
unterstreichen und anderen
Ve r k e h r s t e i l n e h m e r n
gegenüber Beispiel-gebend
wirken.  Verbunden mit die-
ser Aktion ist ein Wettbe-
werb, bei dem diese Auto-
fahrer interessante Sachen
gewinnen können. 
Hauptpreise: eine Reise für
zwei Personen ins Euro-Dis-
ney (bei Paris) sowie sieben
Reisen à zwei Personen zum
Musical "We Will Rock
You" nach Stuttgart. 

Jederzeit bremsbereit!
30 Jahre Verkehrssicherheits-Aktion "Ich nehme Rücksicht auf Kinder"

Höchste Aufmerksamkeit ist in solchen Fällen geboten. Dafür
machen sich traditionell "Sparkassen-Finanzgruppe", "Lan-
desverkehrswacht Saar" und die Polizei stark. Foto: (pbw). 

Saarbrücken (hpa). Todeszo-
ne rund ums Brandenburger
Tor, wo DDR-Grenztruppen
- mitten in Europa und mit-
ten im Frieden - ihren Bür-
gern und den "Mi-litaristen
und Revanchisten jenseits
des anti-imperialistischen
Schutzwalles" ihr Verständ-
nis vom real existierenden
Sozialismus blutig demon-
strierten! 
Ein Teilstück der Schand-
mauer steht seit Kurzem auf
der Rasenfläche vor dem
Landtag als Erinnerung an
die friedliche Überwindung
der "Berliner Mauer" vor
zwei Jahrzehnten. Das Saar-
land ist das erste Bundesland,
das innerhalb einer Aktion
des Axel-Springer-Verlages

eines der vermutlich letzten
Stücke dieser Mauer auf-
stellt. 
Erstaunlich: Während welt-
weit viele Länder Teile der
Mauer präsentieren, gibt es
in Deutschland, abgesehen
von Berlin, viel zu wenige
Orte der Erinnerung. Mini-
sterprä-sident Peter Müller:
"Die Mauer darf nie in Ver-
gessenheit geraten". Dieses
Denkmal für die Freiheit soll
dazu beitragen, einen der be-
wegendsten Momente der
deutschen Geschichte, 20
Jahre danach, angemessen zu
würdigen. 
Für Landtagspräsident Hans
Ley stellt der Gedenkstein
die "in Zement gegossene
deutsche Teilung" dar. 

Denkmal für die Freiheit! 

Saarbrücken (SaZ). Die SaarLB
präsentiert sich nun auch im
Internet (www.saarlb.de) ganz
von ihrer deutsch-französischen
Seite! Die neue Geschäftsaus-
richtung der Bank wird durch ei-
nen komplett zweisprachig aus-
gelegten Web-Auftritt untermau-
ert. Auf diese Weise  unter-
streicht man nachdrücklich die
Ausrichtung als die deutsch-fran-
zösische Mittelstandsbank. 
"Gleichzeitig bieten wir unseren
Kunden optimale Nutzerfreund-
lichkeit", betonte SaarLB-Vor-
standsvorsitzender Thomas Chri-

stian Buchbinder. Inhaltlich wur-
den die Geschäftsfelder in neuer
Aufbereitung präsentiert. Die
Navigation der Seiten orientiert
sich noch stärker an den Kunden.
Ob aus Deutschland oder Frank-
reich: Die Nutzer finden schnell
das passende Produktangebot
mit Betreuern. Im Bereich Inve-
stor Relations werden alle wichti-
gen Informationen rund um die
Landesbank dargestellt und teil-
weise zum Download angeboten.
Aktuelles beispielsweise zum
Thema Börse runden das Infor-
mationsangebot ab. 

Der neue SaarLB-Internetauftritt!

Saarbrücken (hpa). Der Vor-
standsvorsitzende der
"SAARLAND Versicherun-
gen", Jörg Tomalak-Plönz-
ke, vollendete am 8. August
sein 50. Lebensjahr! Der ge-
bürtige Düsseldorfer stu-

dierte zunächst Wirtschafts-
und Sozialwissenschaften,
bevor ihn seine berufliche
Laufbahn in der Versiche-
rungswirtschaft führte. 
Dort übte er in den zurük-
kliegenden Jahren Leitungs-
funktionen vorwiegend im
Versicherungsvertrieb aus.
Zum 1. September 2006 er-
folgte seine Berufung zum
Vorstandsvorsitzenden der
"SAARLAND", wo er die
Bereiche Marketing, Ver-
trieb, Personal- und Sozial-
wesen, Recht, Revision, In-
dividualkunden Komposit,
Kraftfahrt sowie Daten-
schutz und Gesamtrisiko-
Management verantwortet. 
Tätig ist Jörg Tomalak-
Plönzke ferner in zahlrei-
chen Ausschüssen der Versi-
cherungsbranche und gehört
der IHK-Vollversammlung
an.

Neu im Club der 50er 

Saarbrücken (SaZ). Mini-
sterpräsident und CDU-
Landesvorsitzende Peter
Müller erteilt jeglichen Plä-
nen, den ermäßigten Mehr-
wertsteuersatz anzuheben,
eine klare Absage: "Eine
Anhebung würde die Preise
für Lebensmittel, Bustik-
kets oder sonstige Güter
des täglichen Bedarfs erhö-
hen. 
Vor allem für Geringverdie-
ner und Familien mit Kin-
dern wäre dies eine unzu-
mutbare soziale Härte." 
Darüber hinaus ist seiner
Auffassung nach in der jet-
zigen Wirtschaftskrise jegli-
che Form von Steuererhö-
hungen völlig unange-
bracht: "Gerade weil unse-
re Exportwirtschaft sch-
rumpft, brauchen wir eine

stärkere Binnennachfrage.
Alles, was der Kaufkraft
schadet, ist aber Gift für die
Konjunktur und wird die
Wirtschaftskrise nur weiter
verschärfen". 
Müller spricht sich unter
anderem für eine Absen-
kung des regulären Mehr-
wertsteuersatzes für Reno-
vierungs-, Instandhaltungs-
oder Reinigungsarbeiten
von Wohnungen aus. 
Zusätzlich zu den Konjunk-
turprogrammen des Bundes
und des Landes hilft ein er-
mäßigter Umsatzsteuersatz
für Dienstleistungen im
Bauhandwerk gerade "un-
serer mittelständisch ge-
prägten Wirtschaft und ist
ein wirkungsvoller Beitrag
zur Bekämpfung der
Schwarzarbeit." 

Unsoziale, wachstumsfeindliche
Mehrwertsteuer-Erhöhung!

Sammlerfreunde
Walpershofen (SaZ). Auch in
diesem Jahr nehmen die
"Sammlerfreunde Köllertal
für Philatelie, Philokartie und
Numismatik" (ehemals "Brief-
markenfreunde Riegelsberg-
Heusweiler") am Schülerfe-
rien-Programm der Gemeinde
Riegelsberg teil. Motto der
Veranstaltung: "Besser sam-
meln statt gammeln". Veran-
staltungsort: Kulturhalle Wal-
pershofen. Termine: 17. und
18. August, 9 bis 12 Uhr. An-
meldungen: Klaus-Peter Her-
mes, Tel. (06806) 8749, oder
Walter Brandstetter, Tel.
(06806) 6919.  

JVL Kleider-
sammlung. 
Lauterbach (SaZ). Der "Ge-
meinnützige Jugendverein
Lauterbach" führt am
Samstag, 22. August, ab 9 Uhr,
eine Kleidersammlung in Lau-
terbach durch. Bei dieser Ge-
legenheit bittet der Verein
Spender, die sich beteiligen,
die Kleidungsstücke erst kurz
vor Sammlungs-Beginn hinaus
zu stellen!  

Flic Flac adieu! 
Saarbrücken/Köln (SaZ).
"Flic Flac" à bientôt! Das
Ensemble gastiert längst am
Rhein nach aufregenden
Wochen mit 46 Shows und
gut 55.000 Besuchern am
Standort Saarterrassen. Man
ging jedoch nicht, ohne sich
bei den Saarländern "mit
akrobatischen Grüßen" für
die tolle Zusammenarbeit
und das große Interesse zu
bedanken. Und der Zusage:
Wir kommen wieder!  

"Deutschland
in Zahlen"
Saarbrücken (SaZ). Eine fun-
dierte Zusammenstellung
wichtiger wirtschaftlicher In-
formationen bietet alljährlich
das Kompendium "Deutsch-
land in Zahlen" vom "Institut
der deutschen Wirtschaft" in
Köln. Die IHK-Organisation
präsentiert die aktuelle Aus-
gabe in einer Sonderausgabe
über 164 Seiten, die für 8,80
Euro über www.saarland.-
ihk.de (Kennzahl: 1160) zu be-
ziehen ist.  

DFB-Pokal-
Saarderby 
Jägersburg/Saarbrücken
(hpa). Die Bundesliga-Frau-
en des "1. FC Saarbrücken"
reisen am 13. September in
der 1. Hauptrunde im DFB-
Pokal zum saarländischen
Nachbarn, "FSV Jägers-
burg". Dies ergab die Auslo-
sung durch die ehemalige
Nationalspielerin und jetzige
WM-Botschafterin, Renate
Lingor, in der DFB-Zentral-
verwaltung, Frankfurt. 
Die Jägersburgerinnen - in
der vergangenen Saison
noch Gegner der FCS-Frau-
en in der 2. Bundesliga-Süd -
spielen nach dem Abstieg
künftig in der Regionalliga
Südwest. FCS-Trainer Ste-
phan Fröhlich nach der Aus-
losung: "Das wird eine inter-
essante Aufgabe. Wir freuen
uns auf das Derby." 

Die „Neue Grippe
und der Schulbeginn...
Saarbrücken (ph). Laut Aus-
kunft der zuständigen Mini-
sterien laufen die Vorberei-
tungen zum Schulstart am 24.
August normal: Alle Schulen
sind bereits über Vorsorge-
maßnahmen informiert! Trotz
der Sorge, dass sich die
Krankheit mit Ende der Fe-
rien bundesweit stark auswei-
tet, will man so die Anstek-
kungsgefahr mit dem Influen-
za-Virus H1N1 möglichst ge-
ring halten.
"Die neue Grippe ist zwar
leicht übertragbar, aber glük-
klicherweise ist der Verlauf im
Saarland bislang mild", beru-
higte Bildungsministerin An-
negret Kramp-Karrenbauer:
"Wir haben alle derzeit mög-
lichen notwendigen Maßnah-
men in die Wege geleitet, wer-
den uns aber darauf vorberei-
teten müssen, dass es nach Fe-
rienende möglicherweise an-
ders aussieht." Außerdem hat
man auf die, beim Gesund-
heitsministerium eingerichte-
te Hotline sowie auf Internet-
seiten mit ausführlichen Infor-
mationen verwiesen.  




